
Geprüfter Personalfachkaufmann 

Geprüfte Personalfachkauffrau

Aus Gründen der Praktikabilität und besseren Lesbarkeit verzichten wir weitgehend darauf, jeweils männliche und weibliche Personenbezeichnungen zu verwenden. 

So können z. B. Mitarbeiter, Teilnehmer, Bewerber, grundsätzlich sowohl männliche als auch weibliche Personen sein.

Eine Veranstaltung des

IHK-Bildungszentrum Koblenz e.V.

Bildungsstätte Koblenz

Josef-Görres-Platz 19 · 56068 Koblenz · www.ihk-koblenz-biz.de

Ansprechpartnerin

Ramona Knopp

Telefon 0261 30471-16 · Telefax 0261 30471-20 

knopp@koblenz.ihk.de

online
Lehrgang

Blended Learning Lehrgang

zur Vorbereitung 

auf die IHK-Fortbildungsprüfung

In Zusammenarbeit:
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Ziele und Zielgruppen

Die Teilnehmer/innen des Online-Lehrganges
sollen nach Abschluss des Lehrgangs

 über ein umfassendes und fundiertes
personalwirtschaftliches Fachwissen ver-
fügen

 grundsätzliche Methoden und Instrumente
moderner Personalarbeit anwenden können

 selbstständig in der Praxis
personalwirtschaftliche Konzepte und
Projekte initiieren und durchführen können

 als personalwirtschaftlicher Berater und
Dienstleister für die Mitarbeiter / Vor-
gesetzten und die Geschäftsleitung agieren
können.

Der Kurs richtet sich an alle Interessierten, die

 sich in personalwirtschaftlichen Themen
qualifizieren wollen

 als sachkompetente Spezialisten agieren
wollen

 sich als personalwirtschaftlicher Dienstleister
Nr.1 für die Mitarbeiter und Vorgesetzten
verstehen

 die Geschäftsleitung bei personalwirtschaft-
lichen Fragestellungen qualifiziert beraten
wollen

 sich im Personalbereich übergreifend
professionalisieren wollen

 im Personalbereich Führungsaufgaben über-
nehmen wollen.

Studienkonzept

Der Online-Workshop „Geprüfter Personalfach-
kaufmann / Geprüfte Personalfachkauffrau“ ist als
Blended-Learning-Lehrgang konzipiert: Die Teil-
nehmer lernen mittels Printmedien und Online-
Medien sowie durch eine Kombination von On-
linephasen und kompakten Präsenzveranstal-
tungen. Dies bedeutet für die Teilnehmer

 zeitoptimales Lernen
 bedarfsorientiertes Lernen
 effizientes Lernen
 ortsunabhängiges Lernen.

Selbststudium

Einer der wesentlichen Vorteile eines Online-
Workshops besteht in der weitgehenden Raum-
und Zeitunabhängigkeit. Der Lernende bestimmt
selbst, wo und wann er sich mit den Inhalten aus-
einandersetzen möchte.

Unserer Unterstützung für das Selbststudium:

 Studienbrief
 Onlinelektionen im WEB
 Onlinelektionen in Printform

 Online: Beispiele / Ergänzungstexte
 Selbstkontrolle mittels Aufgaben / Fälle
 Ausführliche Linkliste
 Literaturliste.

Teletutoring

Die Kommunikation ist das Bindeglied im Lernpro-
zess. Der Austausch über Inhalte, die Möglichkeit
Fragen zu stellen oder zu diskutieren, Hilfestel-
lungen einzufordern oder auch „nur“ dem Kommu-
nikationsbedürfnis nachzugehen, sind die zen-
tralen Elemente in einem Online-Workshop:

 Teletutorielle Betreuung durch Experten für
jeden Themenbereich

 Fragen stellen und Antworten erhalten mittels
asynchroner Kommunikation im Forum

 Problemstellungen diskutieren mittels
synchroner Kommunikation im Chat

 Teilnehmerportraits / Pinnwand.

Kooperatives Lernen

Der Lernprozess wird durch die verstärkte Interak-
tivität und den Austausch mit anderen Workshop-
Teilnehmern besonders positiv beeinflusst. Der
Austausch zwischen den Teilnehmern ermöglicht
es, unterschiedliche Ansichten, Meinungen und
Erfahrungshorizonte kennen zu lernen, Lerninhal-
te zu verfestigen, aber auch das eigene Denken
und Handeln mit anderen zu synchronisieren:

 Asynchrone / synchrone Kommunikation mit
anderen Kursteilnehmern

 Virtuelle Lernteams
 Arbeitsteilige Aufgabenerfüllung.

Präsenz-Lernen

Die Präsenzphase dient der Vertiefung der einzel-
nen Handlungsbereiche, der Darstellung von Zu-
sammenhängen und der Lernfortschrittkontrolle.
Hier werden die wesentlichen Inhalte der ent-
sprechenden Handlungsbereiche von kompeten-
ten Experten noch einmal zusammenfassend dar-
gestellt, eine Lernfortschrittskontrolle zum Selbst-
test durchgeführt und die Möglichkeit gegeben,
Fragen unmittelbar zu stellen:

 Kurzvorträge / Lehrgespräche
 Summary
 Lernfortschrittskontrolle
 Kolloquium.
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Lehr- und Lernmittel

Die Teilnehmer am Online-Workshop erhalten fol-
gende Lehr- und Lernmittel:

 Orientierungstext je Handlungsbereich
(online)

 Lernziele (online)
 MindMap je Handlungsbereich (online / print)
 Studienbrief (online / print)
 Lehrbuch- / Online-Texte
 Aufgaben / Fragen / Fälle zur Selbstkontrolle

(online)
 Beispiele / Ergänzungstexte (online)
 Selbstkontrolle mittels Aufgaben / Fälle

(online / print)
 Ausführliche Linkliste (online)
 Literaturliste (online)
 Folienskript der Präsenzphasen (Print).

Die Teilnehmer erhalten über den gesamten On-
line-Workshop den Zugriff auf die IHK-online-
Lernplattform.

Inhalte

Inhaltlich ist der Studiengang an der „Verordnung
über die Prüfung zum anerkannten Abschluss Ge-
prüfter Personalfachkaufmann / Geprüfte Perso-
nalfachkauffrau“ sowie am DIHK-Rahmenplan
„Geprüfter Personalfachkaufmann / Geprüfte Per-
sonalfachkauffrau“ ausgerichtet. Der Rahmenplan
kann beim DIHK-Publikationen-Service, Eicheln-
kampstraße 2, 53340 Meckenheim, bezogen wer-
den. Angemeldeten Teilnehmern stellt das IHK-
Bildungszentrum Koblenz nach Lehrgangsbeginn
ein Exemplar zur Verfügung.

Handlungsbereich 1:
Personalarbeit organisieren und durchführen

 Einbindung des Personalbereiches in die
Gesamtorganisation

 Personalwirtschaftliches Dienstleistungs-
angebot gestalten

 Prozesse im Personalwesen gestalten
 Projekte planen und durchführen
 Informationstechnologie im Personalbereich
 Beraten und Fachgespräche führen
 Präsentations- und Moderationstechniken

einsetzen
 Arbeitstechniken und Zeitmanagement an-

wenden

Handlungsbereich 2:
Personalarbeit auf der Grundlage rechtlicher Be-
stimmungen durchführen

 Individuelles und kollektives Arbeitsrecht an-
wenden

 Rechtswege kennen und das Prozessrisiko
einschätzen

 Einkommens- und Vergütungssysteme um-
setzen

 Sozialversicherungsrecht anwenden
 Sozialleistungen des Betriebes gestalten
 Personalbeschaffung durchführen
 Administrative Aufgaben inkl. Entgelt-

abrechnung

Handlungsbereich 3:
Personalplanung, -marketing und -controlling
gestalten und umsetzen

 Konjunktur, Beschäftigungspolitik, Personal-
marketing

 Personalwirtschaftliche Ziele aus der
strategischen Unternehmensplanung ableiten

 Beschäftigungsstrukturen, Personalbedarf
analysieren

 Personalbedarfs- und Entwicklungsplanung
durchführen

 Personalcontrolling gestalten und umsetzen

Handlungsbereich 4:
Personal- und Organisationsentwicklung

 Mitarbeiter beurteilen, deren Potenziale er-
kennen und fördern

 Konzepte für die Kompetenzentwicklung /
Qualifizierungsprogramme

 Zielgruppenspezifische Förderprogramme
 Qualitätsmanagement in der Personal- und

Organisationsentwicklung
 Führungsmodelle und Führungsinstrumente
 Betriebliche Arbeitsformen

IHK-Fortbildungsprüfung „Geprüfte/r
Personalfachkauffrau /-mann IHK“

Der anerkannte Abschluss „Geprüfter Personal-
fachkaufmann / Geprüfte Personalfachkauffrau“
wird durch eine Prüfung erlangt, die von der In-
dustrie- und Handelskammer als zuständige Stel-
le durchgeführt wird. Rechtsgrundlage ist die „Ver-
ordnung über die Prüfung zum anerkannten Ab-
schluss Geprüfter Personalfachkaufmann / Ge-
prüfte Personalfachkauffrau“. Die Prüfung wird
von einem unabhängigen Prüfungsausschuss der
Industrie- und Handelskammer abgenommen.
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte den bei-
gefügten Prüfungsordnungen.

Zugangsvoraussetzungen für den Lehrgang

Für die Teilnahme am Studiengang werden die
Bereitschaft zu eigenverantwortlichem, selbststän-
digem Lernen auch außerhalb des Unterrichts
und zu aktiver Mitgestaltung des Studiums vor-
ausgesetzt.

Technische Voraussetzung ist ein PC mit Office-
Anwendungs-Programmen, PDF-Reader, Inter-
net-Zugang, Internet Browser mit Flash-Plug-in
und aktiviertem Javascript.
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Zulassungsvoraussetzungen für die IHK-
Fortbildungs-Prüfung

Die Zulassungsvoraussetzungen für die IHK-Fort-
bildungsprüfung sind in § 2 der „Verordnung über
die Prüfung zum anerkannten Abschluss Geprüf-
ter Personalfachkaufmann / Geprüfte Personal-
fachkauffrau“ geregelt.

Für die Zulassung zur IHK-Fortbildungsprüfung
muss der Prüfungsbewerber einschlägige Berufs-
praxis nachweisen, deren Dauer von der Art sei-
nes Ausbildungsabschlusses abhängig ist:

 Abschluss in einem anerkannten kaufmän-
nischen oder verwaltenden Ausbildungs-
beruf:
mindestens zweijährige Berufspraxis

 Abschluss in einem sonstigen anerkannten
Ausbildungsberuf:
mindestens dreijährige Berufspraxis

 anderer oder kein Berufsabschluss:
mindestens fünfjährige Berufspraxis

Bis zum Ablegen der letzten Prüfungsleistung ist
der Nachweis der berufs- und arbeitspädago-
gischen Kenntnisse nach Ausbilder-Eignungs-Ver-
ordnung zu erbringen.

Nähere Auskünfte hierzu erteilen die Industrie-
und Handelskammern. Ansprechpartnerin bei der
IHK-Koblenz ist Frau Yvonne Brachtendorf,
Schlossstraße 2, 56068 Koblenz (Telefon
0261/106-281, brachtendorf@koblenz.ihk.de).

Dauer und Ort

Der Lehrgang hat eine Dauer von insgesamt etwa
sechs Monaten. Integriert sind vier Präsenzpha-
sen, die an Samstagen oder Freitag-/Samstag-
Kombinationen stattfinden.

Die Veranstaltungen der Präsenzphasen finden in
Koblenz statt.

Preise

Kursgebühr Personalfachkaufmann/-frau Online

2.790,-- € (Umsatzsteuer fällt nicht an)

zahlbar zu Lehrgangsbeginn in einer Summe oder
in sechs Monatsraten je 465,-- € per Lastschrift-
einzug

Prüfungsgebühr

Die Gebühr für die IHK-Fortbildungsprüfung wird
von der prüfenden Industrie- und Handelskammer
gesondert in Rechnung gestellt und richtet sich
nach der jeweils gültigen Gebührenordnung (der-
zeit 350,-- € bei der Industrie- und Handelskam-
mer Koblenz)

Fachliteratur

Zusätzlich zu der im Lehrgangspreis enthaltenen
Literatur fallen weitere Literaturkosten an (z. B.
Gesetzestexte, vertiefende Werke zu einzelnen
Themengebieten), deren Höhe sich nach den
individuellen Bedürfnissen richtet.

Finanzielle Förderung

Bei Vorliegen der Voraussetzungen ist für
Beschäftigte mit Hauptwohnsitz in Rheinland-
Pfalz, die das 45. Lebensjahr vollendet haben,
eine Förderung über das QualiScheck-Programm
Rheinland-Pfalz möglich. Informationen finden Sie
unter www.qualischeck.rlp.de. Bitte beachten Sie,
dass der Qualischeck vor der Anmeldung zum
Lehrgang vorliegen muss.

Gegebenenfalls bieten andere Bundesländer
ähnliche Förderprogramme an. Bitte informieren
Sie sich bei den zuständigen Stellen vor Ort.

Bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen
ist eine Förderung über einen Prämiengutschein
(„Bildungsprämie“) möglich. Informationen finden
Sie unter www.bildungspraemie.info.

Eine Förderung nach dem Aufstiegsfortbildungs-
förderungs-Gesetz ist nicht möglich. Bitte haben
Sie Verständnis dafür, dass wir entsprechende
Bescheinigungen nicht ausstellen.
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Informationen und Anmeldung

Für Ihre Anmeldung nutzen Sie bitte das beigefügte Anmeldeformular. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Posteingangs berücksichtigt.

Weitere Informationen erhalten Sie von

Ramona Knopp
IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V.
Josef-Görres-Platz 19
56068 Koblenz

Telefon 0261 3047116
Telefax 0261 3047120
knopp@koblenz.ihk.de
www.personalfachkaufmann-online.de

Termine

Freitag, 28.09.2012, 15.30 Uhr bis 20.45 Uhr und
Samstag, 29.09.2012, 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Präsenzlernen:
Start-Workshop
Handlungsbereich 1 / Teil 1

30.09.2012 bis 13.10.2012 Online-Lernen: Handlungsbereich 1 / Teil 1

14.10.2012 bis 03.11.2012 Online-Lernen: Handlungsbereich 1 / Teil 2

04.11.2012 bis 24.11.2012 Online-Lernen: Handlungsbereich 2 / Teil 1

Samstag, 24.11.2012, 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr Präsenzlernen: Review 1
Handlungsbereich 2 / Teil 1

25.11.2012 bis 22.12.2012 Online-Lernen: Handlungsbereich 2 / Teil 2

23.12.2012 bis 19.01.2013 Lernpause

20.01.2013 bis 09.02.2013 Online-Lernen: Handlungsbereich 3

Samstag, 09.02.2013, 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr Präsenzlernen: Review 2
Handlungsbereich 3

10.02.2013 bis 09.03.2013 Online-Lernen: Handlungsbereich 4

10.03.2013 bis 16.03.2013 Online-Lernen: Situationsbezogenes Fachgespräch

Freitag, 15.03.2013, 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr und
Samstag, 16.03.2013, 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Präsenzlernen: Review 3
Handlungsbereich 4
Präsenzlernen: Review 4
Situationsbezogenes Fachgespräch Prüfungsvor-
bereitung

Mittwoch, 09.04.2013 Schriftliche IHK-Fortbildungsprüfung:
 Personalarbeit organisieren und durchführen
 Personalarbeit auf Grundlage rechtlicher Be-

stimmungen durchführen

Donnerstag, 10.04.2013 Schriftliche IHK-Fortbildungsprüfung:
 Personalplanung, -marketing und –controlling

gestalten und umsetzen
 Personal- und Organisationsentwicklung steuern

* Angabe von Prüfungsterminen ohne Gewähr. Die Termine für das situationsbezogene Fachgespräch und
eventuelle mündliche Ergänzungsprüfungen werden von der prüfenden IHK bekannt gegeben.
Die Fortbildungsprüfung kann auch vor einer anderen IHK und gegebenenfalls auch zu einem anderen
Zeitpunkt abgelegt werden.
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IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V.
Bildungsstätte Koblenz
Josef-Görres-Platz 19

56068 Koblenz

Anmeldung zum Blended-Learning-Lehrgang Personalfachkaufmann / Personalfach-
kauffrau ab 28.09.2012 mit Präsenztagen in Koblenz

Hiermit melde ich mich verbindlich zu dem oben genannten Lehrgang an. Die Teilnahme-
und Zahlungsbedingungen habe ich zur Kenntnis genommen und erkenne diese als ver-
bindlich an. Die Anmeldung zum Lehrgang ist unabhängig von der Zulassung zur
Fortbildungsprüfung verbindlich.

 Ich wünsche die Zahlung der Kursgebühr in Monatsraten per Lastschrifteinzug; Einzugsermächtigung
liegt bei.

 Rechnung geht an den Arbeitgeber

 Unterlagen zur Prüfung der Zulassungsvoraussetzungen (Zeugniskopien, ggf.

Bescheinigungen über Berufspraxis) für die IHK-Fortbildungsprüfung sind beigefügt

Name

Straße

PLZ, Ort

Tel. privat

E-Mail privat

Arbeitgeber

Straße

PLZ, Ort

Tel. dienstl.

E-Mail dienstl.

Ort Datum Unterschrift
(Bei Firmenanmeldung Stempel und Unterschrift der berechtigten
Person)
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Ermächtigung
zum Einzug von Forderungen
durch Lastschriften

Name und Anschrift des Zahlungsempfängers Name und Anschrift des Kontoinhabers

IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V.
Bildungsstätte Koblenz
Josef-Görres-Platz 19

56068 Koblenz

Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen wegen

Studiengebühren Personalfachkaufmann / Personalfachkauffrau Online

bei Fälligkeit zulasten meines/unseres Kontos mit der

Nr. Bankleitzahl

bei
(genaue Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts)

durch Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden
Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Ort, Datum Unterschrift(en)
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Teilnahme- und Zahlungsbedingungen

1. Zustandekommen des Vertrages

Der Vertrag zwischen dem IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V., Schlossstraße 2, 56068 Koblenz, und dem Teilnehmer / Anmelder kommt mit der Anmeldung zu einer
Bildungsveranstaltung zustande. Mit der Anmeldung akzeptiert der Teilnehmer / Anmelder diese Teilnahme- und Zahlungsbedingungen.

2. Anmeldung

Die Anmeldung zur Teilnahme an den Bildungsveranstaltungen des IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. muss schriftlich erfolgen.

Übersteigt die Anzahl der Anmeldungen die vorhandenen Kapazitäten, so werden diese Anmeldungen nach ihrem zeitlichen Eingang auf eine Warteliste gesetzt und rücken
beim Freiwerden von Seminarplätzen nach. Kann eine Anmeldung nicht berücksichtigt werden, wird eine entsprechende Benachrichtigung zur Information umgehend
versandt.

3. Leistungsumfang

Der Leistungsumfang einer Bildungsmaßnahme ist in der Veranstaltungsbeschreibung spezifiziert.

4. Gebühren

Die Teilnahmegebühr ist vom Teilnehmer / Anmelder unabhängig von Leistungen Dritter zu zahlen. Die Teilnahmegebühr ist vor Beginn der Maßnahme nach Erhalt der
entsprechenden Rechnung oder in Teilbeträgen per Lastschrifteinzug zu den in der Rechnung genannten Terminen zu entrichten. Ist die Teilnahmegebühr in Teilbeträgen
zu entrichten, so wird im Falle eines Zahlungsverzugs der Restbetrag in einer Summe fällig. Anfallende Gebühren für Prüfungen und Leistungen Dritter werden gesondert
berechnet. Für Mahnungen wird eine Gebühr von € 10,-- pro Mahnlauf vereinbart.

5. Stornierung

Der Teilnehmer kann bis spätestens 12 Werktage vor Beginn der Maßnahme vom Vertrag zurücktreten. In diesem Fall wird statt der Teilnahmegebühr eine
Verwaltungskostenpauschale in Höhe von € 50,-- berechnet.

Bei späteren Stornierungen oder Nichterscheinen ist die gesamte Teilnahmegebühr zu zahlen. Der Rücktritt ist schriftlich zu erklären. Teilnehmer, die sich nicht frist- und
formgerecht abmelden, sind grundsätzlich zur Zahlung der vollen Lehrgangsgebühr verpflichtet. Der Nachweis eines geringen Schadens bleibt dem Teilnehmer
vorbehalten.

6. Kündigung von Lehrgängen

Eine Kündigung während der Vertragsdauer ist nur aus wichtigem Grund möglich. Darüber hinaus ist die Kündigung bei Lehrgängen mit einer Dauer von mehr als sechs
Monaten erstmals nach sechs Monaten mit einer Frist von drei Monaten zum Quartalsende möglich. Dem IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. steht eine fristlose Kündigung
aus wichtigem Grund, insbesondere bei Zahlungsverzug, Nichterfüllung von lehrgangsbezogenen Leistungen, Störung der Veranstaltung oder des Betriebsablaufs oder
übler Nachrede zu.

Die Kündigung ist schriftlich zu erklären. Im Falle einer Kündigung erfolgt eine anteilige Kostenberechnung bis zum Austritt aus dem Lehrgang.

7. Änderungen und Absagen von Bildungsveranstaltungen

Das IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. behält sich vor, fachliche Inhalte weiter zu entwickeln und die Veranstaltungsdauer geringfügig anzupassen. In diesem Fall ist das
IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. bemüht, notwendige Änderungen des Programms rechtzeitig mitzuteilen. Ein Wechsel der Dozenten oder eine Änderung des
Veranstaltungsortes berechtigen nicht zum Rücktritt vom Vertrag.

Das IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. behält sich vor, Bildungsveranstaltungen oder Unterrichtseinheiten bei höherer Gewalt kurzfristig bis 12 Uhr mittags des Vortages
der Veranstaltung abzusagen. Bereits gezahlte Gebühren werden, sofern die ausgefallenen Einheiten nicht nachgeholt werden, zurückerstattet. Das Gleiche gilt, wenn eine
Veranstaltung wegen zu geringer Teilnehmerzahl bis vier Werktage vor Veranstaltungsbeginn abgesagt wird. Ein weitergehender Schadensersatzanspruch ist ausgeschlos-
sen, soweit das IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. bzw. deren Angestellten oder Erfüllungsgehilfen weder vorsätzliches noch grob fahrlässiges Verhalten zur Last fällt.

8. Haftung

Das IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. haftet nicht bei Unfällen und für Beschädigungen, Verlust oder Diebstahl mitgebrachter Gegenstände und Kraftfahrzeuge, soweit
das IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. bzw. deren Angestellten oder Erfüllungsgehilfen nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten zur Last fällt.

Das IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. haftet auch nicht für sonstige Schäden oder Folgeschäden, insbesondere, aber nicht ausschließlich, aufgrund fehlender Unterlagen
oder Unterrichtsinhalte. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht in Fällen von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Die Haftungsbegrenzung und der –ausschluss gelten nicht im
Falle gesetzlich zwingender Haftung, insbesondere bei Personenschäden.

Das IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. haftet nicht für das Verhalten von Teilnehmern am Online-Lernen. Es besteht insbesondere keine Verpflichtung, zwischen
Teilnehmern ausgetauschte Daten auf ihre Vollständigkeit, Korrektheit und Rechtmäßigkeit hin zu prüfen. Das IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V. behält sich das Recht
vor, strafbare und unerwünschte Inhalte zu jedem Zeitpunkt und ohne Rücksprache mit dem Verursacher nach eigenem Ermessen zu entfernen.

9. Urheberrecht

Die begleitenden Veranstaltungsunterlagen werden zu Beginn der Veranstaltung ausgehändigt. Diese Unterlagen sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nicht, auch
nicht auszugsweise, ohne Einwilligung des IHK-Bildungszentrum e. V. vervielfältigt, bearbeitet oder verbreitet werden.

10. Datenschutz

Der Teilnehmer erklärt sich mit der automatisierten Be- und Verarbeitung personenbezogener Daten für Zwecke der Lehrgangs- und Prüfungsabwicklung einverstanden.

Der Teilnehmer ist widerruflich damit einverstanden, dass seine persönlichen Daten (Name, Anschrift) und Kursdaten (Art der besuchten Weiterbildung; freiwillige Angaben)
zu schriftlichen Beratungs- und Informationszwecken (Werbung) gespeichert, verarbeitet und genutzt werden.

11. Schlussbestimmungen

11.1 Gerichtsstand ist Koblenz (für Kaufleute).

11.2 Im Fall der Unwirksamkeit einzelner Klauseln dieser Bedingungen bleibt die Wirksamkeit der Vereinbarung als Ganzes unberührt. Die unwirksame Regelung wird
durch die gesetzliche ersetzt.

IHK-Bildungszentrum Koblenz e. V.

Stand: August 2011
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ris
t

vo
rg

e
sc

h
la

g
e

n
,

s
o

b
e

ru
ft

d
ie

zu
s
tä

n
d

ig
e

S
te

lle
in

so
w

e
it

n
a

ch
p

flic
h

tg
e

m
ä

ß
e

m
E

rm
e

s
se

n
(§

4
0

A
b

s
.

3
S

a
tz

4
B

B
iG

).

(7
)

D
ie

M
itg

lie
d

e
r

d
e

r
P

rü
fu

n
g

sa
u

s
sc

h
ü
s
se

k
ö

n
n

e
n

n
a

ch
A

n
h

ö
ru

n
g

d
e

r
a

n
ih

re
r

B
e

ru
fu

n
g

B
e

te
ilig

te
n

a
u

s
w

ich
tig

e
m

G
ru

n
d

e
a

b
b

e
ru

fe
n

w
e

rd
e

n
(§

4
0

A
b

s
.

3
S

a
tz

5
B

B
iG

).

S
e
ite

4
v
o
n

1
3

(8
)

D
ie

M
itg

lie
d

e
r

h
a

b
e

n
S

te
llve

rtre
te

r
o

d
e

r
S

te
llve

rtre
te

rin
n

e
n

(§
4

0
A

b
s
.

2
S

a
tz

3
B

B
iG

).
D

ie
A

b
s
ä

tze
3

b
is

7
g

e
lte

n
fü

r
sie

e
n

tsp
re

c
h

e
n

d
.

(9
)

D
ie

T
ä

tig
ke

it
im

P
rü

fu
n

g
sa

u
s
sc

h
u

s
s

is
t

e
h

re
n

a
m

tlic
h

.
F

ü
r

b
a

re
A

u
sla

g
e

n
u

n
d

fü
r

Z
e

itv
e

rs
ä

u
m

n
is

ist,
s
o

w
e

it
e

in
e

E
n

ts
ch

ä
d

ig
u

n
g

n
ich

t
v
o

n
a

n
d

e
re

r
S

e
ite

g
e

w
ä

h
rt

w
ird

,
e

in
e

a
n

g
e

m
e

s
se

n
e

E
n

ts
ch

ä
d

ig
u

n
g

zu
z
a
h

le
n

,
d

e
re

n
H

ö
h

e
v
o

n
d

e
r

zu
s
tä

n
d

ig
e

n
S

te
lle

m
it

G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

d
e

r
o

b
e

rste
n

L
a

n
d

e
s
b

e
h

ö
rd

e
fe

stg
e

se
tzt

w
ird

(§
4

0
A

b
s.

4
B

B
iG

).

(1
0

)
V

o
n

d
e

n
A

b
sä

tz
e

n
2

u
n
d

8
d

a
rf

n
u

r
a

b
g

e
w

ic
h

e
n

w
e

rd
e

n
,

w
e

n
n

a
n

d
e

rn
fa

lls
d

ie
e

rfo
rd

e
rlic

h
e

Z
a

h
lv

o
n

M
itg

lie
d

e
rn

d
e

s
P

rü
fu

n
g

s
a

u
ssc

h
u

ss
e

s
n

ic
h

t
b

e
ru

fe
n

w
e

rd
e

n
ka

n
n

(§
4

0
A

b
s
.

5
B

B
iG

).

§
3

A
u

s
s

c
h

lu
s

s
v

o
n

d
e

r
M

itw
irk

u
n

g

(1
)

B
e

i
d

e
r

Z
u

la
s
su

n
g

u
n

d
P

rü
fu

n
g

d
ü

rfe
n

A
n

g
e

h
ö

rig
e

d
e

r
P

rü
fu

n
g

sb
e

w
e

rb
e

rin
n

e
n

/
P

rü
fu

n
g

s
b

e
w

e
rb

e
r

n
ic

h
t

m
itw

irke
n

.
A

n
g

e
h

ö
rig

e
im

S
in

n
e

d
e

s
S

a
tz

1
sin

d
:

1
.

V
e

rlo
b

te
,

2
.

E
h

e
g

a
tte

n
,

3
.

e
in

g
e

tra
g

e
n

e
L

e
b

e
n

sp
a

rtn
e

r,

4
.

V
e

rw
a

n
d

te
u

n
d

V
e

rsch
w

ä
g

e
rte

g
e

ra
d

e
r

L
in

ie
,

5
.

G
e

s
ch

w
is

te
r,

6
.

K
in

d
e

r
d

e
r

G
e

s
ch

w
is

te
r,

7
.

E
h

e
g

a
tte

n
d

e
r

G
e

sch
w

iste
r

u
n

d
G

e
sc

h
w

iste
r

d
e

r
E

h
e

g
a

tte
n

,

8
.

G
e

s
ch

w
is

te
r

d
e

r
E

lte
rn

,

9
.

P
e

rs
o

n
e

n
,

d
ie

d
u

rc
h

e
in

a
u

f
lä

n
g

e
re

D
a

u
e

r
a

n
g

e
le

g
te

s
P

fle
g

e
v
e

rh
ä

ltn
is

m
it

h
ä

u
s
lich

e
r

G
e

m
e

in
sch

a
ft

w
ie

E
lte

rn
u

n
d

K
in

d
m

ite
in

a
n

d
e

r
v
e

rb
u

n
d

e
n

sin
d

(P
fle

g
e

e
lte

rn
u

n
d

P
fle

g
e

kin
d

e
r).

A
n

g
e

h
ö

rig
e

sin
d

d
ie

im
S

a
tz

2
a

u
fg

e
fü

h
rte

n
P

e
rso

n
e

n
a

u
c
h

d
a

n
n

,
w

e
n

n

1
.

in
d

e
n

F
ä

lle
n

d
e

r
N

u
m

m
e

rn
2

,
3

,
4

u
n

d
7

d
ie

d
ie

B
e

zie
h

u
n

g
b

e
g

rü
n

d
e

n
d

e
E

h
e

o
d

e
r

d
ie

L
e

b
e

n
sp

a
rtn

e
rsc

h
a

ft
n

ic
h

t
m

e
h

r
b

e
ste

h
t;

2
.

in
d

e
n

F
ä

lle
n

d
e

r
N

u
m

m
e

rn
4

b
is

8
d

ie
V

e
rw

a
n

d
ts

ch
a

ft
o

d
e

r
S

ch
w

ä
g

e
rsc

h
a

ft
d

u
rch

A
n

n
a

h
m

e
a

ls
K

in
d

e
rlo

sch
e

n
ist;

3
.

im
F

a
lle

d
e

r
N

u
m

m
e

r
9

d
ie

h
ä

u
slic

h
e

G
e

m
e

in
s
ch

a
ft

n
ich

t
m

e
h

r
b

e
ste

h
t,

s
o

fe
rn

d
ie

P
e

rs
o

n
e

n
w

e
ite

rh
in

w
ie

E
lte

rn
u

n
d

K
in

d
m

ite
in

a
n

d
e

r
ve

rb
u

n
d

e
n

s
in

d
.

(2
)

H
ä

lt
sic

h
e

in
P

rü
fu

n
g

s
a

u
ss

ch
u

s
sm

itg
lie

d
n

a
ch

A
b

sa
tz

1
fü

r
a

u
sg

e
s
ch

lo
ss

e
n

o
d

e
r

b
e

ste
h

e
n

Z
w

e
ife

l,
o

b
d

ie
V

o
ra

u
ss

e
tzu

n
g

e
n

d
e
s

A
b

sa
tze

s
1

g
e

g
e

b
e

n
sin

d
,

ist
d
ie

s
d

e
r

zu
s
tä

n
d

ig
e

n
S

te
lle

m
itzu

te
ile

n
,

w
ä

h
re

n
d

d
e

r
P

rü
fu

n
g

d
e

m
P

rü
fu

n
g

sa
u

ss
ch

u
ss

.
D

ie
E

n
ts

ch
e

id
u

n
g

ü
b

e
r

d
e

n
A

u
s
sc

h
lu

ss
vo

n
d

e
r

M
itw

irk
u

n
g

trifft
d

ie
zu

stä
n

d
ig

e
S

te
lle

,
w

ä
h

re
n

d
d

e
r

P
rü

fu
n

g
d

e
r

P
rü

fu
n

g
sa

u
ssc

h
u

ss
.

Im
le

tz
te

re
n

F
a

ll
d

a
rf

d
a

s
b

e
tro

ffe
n

e
M

itg
lie

d
n

ich
t

m
itw

irke
n

.
A

u
s
g

e
sc

h
lo

ss
e

n
e

P
e

rso
n

e
n

d
ü

rfe
n

b
e

id
e

r
B

e
ra

tu
n

g
u

n
d

B
e

sc
h

lu
ss

fa
ss

u
n

g
n

ic
h

t
zu

g
e

g
e

n
se

in
.

(3
)

L
ie

g
t

e
in

G
ru

n
d

v
o

r,
d

e
r

g
e

e
ig

n
e

t
is

t,
M

iss
tra

u
e

n
g

e
g

e
n

e
in

e
u

n
p

a
rte

iis
ch

e
A

u
s
ü

b
u

n
g

d
e

s
P

rü
fu

n
g

sa
m

te
s

zu
re

ch
tfe

rtig
e

n
,

o
d

e
r

w
ird

v
o

n
e

in
e

r
P

rü
fu

n
g

ste
iln

e
h

m
e

rin
/e

in
e

m
P

rü
fu

n
g

ste
iln

e
h

m
e

r
d

a
s

V
o

rlie
g

e
n

e
in

e
s

s
o

lc
h

e
n

G
ru

n
d

e
s

b
e

h
a

u
p

te
t,

s
o

h
a

t
d

ie
b

e
tro

ffe
n

e
P

e
rso

n
d

ie
s

d
e

r
zu

stä
n

d
ig

e
n

S
te

lle
m

itzu
te

ile
n

,
w

ä
h

re
n

d
d

e
r

P
rü

fu
n

g
d

e
m

P
rü

fu
n

g
s
a

u
s-

sc
h

u
ss

.
A

b
sa

tz
2

S
ä

tz
e

2
b

is
4

g
e

lte
n

e
n

ts
p

re
c
h
e

n
d

.



S
e
ite

5
v
o
n

1
3

(4
)

P
e

rso
n

e
n

,
d

ie
g

e
g

e
n

ü
b

e
r

d
e

r
P

rü
fu

n
g

ste
iln

e
h

m
e

rin
/d

e
m

P
rü

fu
n

g
s
te

iln
e

h
m

e
r

A
rb

e
itg

e
b

e
r-

fu
n

k
tio

n
e

n
in

n
e

h
a

b
e

n
,

so
lle

n
,

s
o

w
e

it
n

ic
h

t
b

e
so

n
d

e
re

U
m

stä
n

d
e

e
in

e
M

itw
irk

u
n

g
zu

la
sse

n
o

d
e

r
e

rfo
rd

e
rn

,
n

ic
h

t
m

itw
irke

n
.

(5
)

W
e

n
n

in
d

e
n

F
ä

lle
n

d
e

r
A

b
s
ä

tze
1

b
is

3
e

in
e

o
rd

n
u

n
g

s
g

e
m

ä
ß

e
B

e
se

tz
u
n

g
d

e
s

P
rü

fu
n

g
s
a

u
ssc

h
u

ss
e

s
n

ic
h

t
m

ö
g

lich
is

t,
ka

n
n

d
ie

z
u

stä
n

d
ig

e
S

te
lle

d
ie

D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
d

e
r

P
rü

fu
n

g
e

in
e

m
a

n
d

e
re

n
o

d
e

r
e

in
e

m
g

e
m

e
in

s
a

m
e

n
P

rü
fu

n
g

sa
u

s
sch

u
s
s

ü
b

e
rtra

g
e

n
.

E
rfo

rd
e

rlic
h
e

n
fa

lls
ka

n
n

e
in

e
a

n
d

e
re

zu
s
tä

n
d

ig
e

S
te

lle
e

rsu
c
h

t
w

e
rd

e
n

,
d

ie
P

rü
fu

n
g

d
u

rch
z
u

fü
h

re
n

.
D

a
s

G
le

ich
e

g
ilt,

w
e

n
n

e
in

e
o

b
je

ktive
D

u
rch

fü
h

ru
n

g
d

e
r

P
rü

fu
n

g
a

u
s

a
n

d
e

re
n

G
rü

n
d

e
n

n
ich

t
g

e
w

ä
h

rle
is

te
t

e
rs

ch
e

in
t.

§
4

V
o

rs
itz

,
B

e
s

c
h

lu
s

s
fä

h
ig

k
e

it,
A

b
s

tim
m

u
n

g

(1
)

D
e

r
P

rü
fu

n
g

sa
u

s
sch

u
s
s

w
ä

h
lt

e
in

M
itg

lie
d

,
d

a
s

d
e

n
V

o
rs

itz
fü

h
rt,

u
n

d
e

in
w

e
ite

re
s

M
itg

lie
d

,
d

a
s

d
e

n
V

o
rs

itz
ste

llve
rtre

te
n

d
ü

b
e

rn
im

m
t.

D
e

r
V

o
rsitz

u
n

d
d
a

s
ih

n
s
te

llv
e

rtre
te

n
d

e
M

itg
lie

d
so

lle
n

n
ich

t
d

e
rse

lb
e

n
M

itg
lie

d
e

rg
ru

p
p

e
a

n
g

e
h

ö
re

n
(§

4
1

A
b

s.
1

B
B

iG
).

(2
)

D
e

r
P

rü
fu

n
g

sa
u

s
sch

u
s
s

ist
b

e
sch

lu
ss

fä
h

ig
,

w
e

n
n

zw
e

i
D

ritte
ld

e
r

M
itg

lie
d

e
r,

m
in

d
e

ste
n

s
d

re
i,

m
itw

irk
e

n
.

E
r

b
e

sch
lie

ß
t

m
it

d
e

r
M

e
h

rh
e

it
d

e
r

a
b

g
e

g
e

b
e

n
e

n
S

tim
m

e
n

.
B

e
i
S

tim
m

e
n

-
g

le
ich

h
e

it
g

ib
t

d
ie

S
tim

m
e

d
e

s
vo

rsitz
e

n
d

e
n

M
itg

lie
d

e
s

d
e

n
A

u
ss

ch
la

g
(§

4
1

A
b

s
.

2
B

B
iG

).

§
5

G
e

s
c

h
ä

fts
fü

h
ru

n
g

(1
)

D
ie

G
e

sc
h

ä
ftsfü

h
ru

n
g

d
e

s
P

rü
fu

n
g

s
a
u

ssc
h

u
ss

e
s

lie
g

t
in

A
b

s
tim

m
u

n
g

m
it

d
e

m
P

rü
fu

n
g

s-
a

u
s
sch

u
s
s

b
e

id
e

r
zu

s
tä

n
d

ig
e

n
S

te
lle

.
E

in
la

d
u

n
g
e

n
(V

o
rb

e
re

itu
n

g
,

D
u

rch
fü

h
ru

n
g

,
N

a
ch

b
e

re
itu

n
g

),
P

ro
to

k
o

llfü
h

ru
n

g
u

n
d

D
u

rch
fü

h
ru

n
g

d
e

r
B

e
sc

h
lü

s
se

w
e

rd
e

n
im

E
in

ve
rn

e
h

m
e

n
m

it
d

e
m

V
o

rsitz
d

e
s

P
rü

fu
n

g
s
a

u
ss

ch
u

s
se

s
g
e

re
g

e
lt.

(2
)

Z
u

d
e

n
S

itzu
n

g
e

n
d

e
s

P
rü

fu
n

g
sa

u
s
sch

u
s
se

s
s
in

d
d

ie
o

rd
e
n

tlic
h

e
n

M
itg

lie
d

e
r

re
c
h

tz
e

itig
e

in
zu

la
d

e
n

.
S

te
llv

e
rtre

te
n

d
e

M
itg

lie
d

e
r

w
e

rd
e

n
in

g
e

e
ig

n
e

te
r

W
e

ise
u

n
te

rrich
te

t.
K

a
n

n
e

in
M

itg
lie

d
a

n
e

in
e

r
S

itzu
n
g

n
ich

t
te

iln
e

h
m

e
n

,
s
o

so
ll

e
s

d
ie

s
u

n
ve

rzü
g

lic
h

d
e

r
z
u

stä
n

d
ig

e
n

S
te

lle
m

itte
ile

n
.

F
ü

r
e

in
ve

rh
in

d
e

rte
s

M
itg

lie
d

ist
e

in
ste

llve
rtre

te
n

d
e

s
M

itg
lie

d
e

in
zu

la
d
e

n
,

w
e

lc
h

e
s

d
e

rse
lb

e
n

G
ru

p
p

e
a

n
g

e
h

ö
re

n
so

ll.

(3
)

D
ie

S
itz

u
n

g
s
p

ro
to

ko
lle

s
in

d
v
o

n
d

e
r

p
ro

to
k
o

llfü
h

re
n

d
e

n
P

e
rs

o
n

u
n

d
d

e
m

V
o
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§
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b
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b
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b
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b
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b
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g
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lie
d
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r

d
e
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sa
u
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n
d
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d
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r

P
rü
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n
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P
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b
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itu
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n
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g

§
7

P
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n
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s
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e
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)
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ie
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u
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n

d
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S
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g
t
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n
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a
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d
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t.
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e
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)
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d
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f
d
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b
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e
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h
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n
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e
d
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.

(3
)

W
e
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e

n
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d
u

rch
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u

fü
h
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n
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e
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b
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e
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b
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e
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d
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d
d
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r
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d
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e
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e
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.
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Z
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n
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u
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F
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u

n
g

s
p
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(1
)
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e
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A
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a

u
f
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u
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u
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P
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fu
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d
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n
d
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r
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u
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b
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b
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n
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n
d

2
.
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n

g
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b
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b
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g
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ra
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fü
r

d
ie

Z
u

la
ss

u
n

g
zu

r
F

o
rtb
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d
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n
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d

e
r

c
)
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e

in
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n
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n

W
o

h
n
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)
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r
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ra
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§
5

3
o

d
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§
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B
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e
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d
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u
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ra
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n
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h
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n
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h
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P
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P
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b
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P
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r
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r
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d
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r
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e

m
sta

a
tlic

h
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g
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n
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b
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.

2
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1
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(2
)

A
n

trä
g

e
a

u
f

B
e
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iu

n
g

vo
n

P
rü

fu
n

g
s
b

e
sta

n
d

te
ile

n
sin

d
zu
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m

m
e

n
m

it
d

e
m

Z
u

la
s
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n
g

s
-

a
n
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g
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h

riftlich
b

e
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e
r
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n
d
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e

n
S
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lle

z
u
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n
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D
ie

N
a

c
h

w
e
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ü

b
e

r
B

e
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iu
n

g
s
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g
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n
d

e
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S
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n
e
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n

A
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d
b

e
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u
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g
e

n
.

§
1
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h
e
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n
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ü
b

e
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Z
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s
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n
g

u
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b
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e
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)

Ü
b

e
r

d
ie
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u
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n
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o
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ü
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e
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B
e
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n

P
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b
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d
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h
e
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d
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n
d
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e

S
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lle
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ä
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s
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d
ie

Z
u
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ss

u
n

g
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o
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u
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e
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n
g

e
n
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d
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r
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B
e
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n
g
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g
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e
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t
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e
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b
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,
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n
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h
e
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e

t
d

e
r

P
rü

fu
n

g
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u
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h
u
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(§

4
6

A
b

s
.

1
B

B
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(2
)
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ie
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n
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h

e
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u
n

g
e
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ü

b
e

r
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Z

u
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P
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fu
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b
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n
d
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d
d
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r

P
rü
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n

g
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w
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e
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n
g

s
b
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w

e
rb

e
r
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c
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u
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r

A
n

g
a

b
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d
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P
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n
g
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g
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u
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r
e
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u
b
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n
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n
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u
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n
.
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ie

E
n
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e
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u

n
g

e
n

ü
b

e
r

d
ie
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n
g

u
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b
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b
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n
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n
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d
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r
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e
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g
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d

d
e

r
P
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fu

n
g
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e

w
e
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e
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m

P
rü

fu
n
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m

it
B

e
g
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e

ka
n

n
t
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.

(3
)

D
ie

Z
u
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n
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u
n

d
d
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B

e
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iu
n

g
v
o

n
P
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fu

n
g
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e
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n
d
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n
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n
n

e
n

v
o

n
d

e
r
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n
d

ig
e

n
S
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lle

b
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r

B
e
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n

n
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b

e
d

e
s

P
rü

fu
n

g
s
e
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e

b
n
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e

s
w
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e
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n
w

e
rd

e
n

,
w

e
n

n
s
ie

a
u
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ru

n
d

g
e

fä
ls

ch
te

r
U

n
te

rla
g

e
n

o
d

e
r
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lsc

h
e

r
A

n
g

a
b

e
n

a
u
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g

e
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e
n

w
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1
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P
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b
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ie

P
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e
rin

/d
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P
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fu

n
g
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iln

e
h

m
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r
h
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t
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ie

P
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fu
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b

ü
h

r
n
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n
g

a
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d
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r

P
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n

g
sg

e
b

ü
h

r
b
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d
e

r
G

e
b

ü
h

re
n

o
rd

n
u

n
g

d
e

r
z
u

stä
n

d
ig

e
n

S
te

lle
.

D
ritte

r
A

b
s

c
h

n
itt:

D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
d

e
r

F
o

rtb
ild

u
n

g
s

p
rü

fu
n

g

§
1

2

P
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P
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P
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3
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n

g
d

e
r

P
rü

fu
n

g

D
ie

G
lie

d
e

ru
n

g
d

e
r

P
rü

fu
n

g
e

rg
ib

t
s
ich

a
u

s
d

e
n

F
o

rtb
ild

u
n

g
s
o
rd

n
u

n
g

e
n

o
d

e
r

F
o

rtb
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§
§

5
3

,
5

4
B

B
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(P
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n
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n
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n
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§
1
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P
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